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Beschreibung: Das Ermitteln von Risikofaktoren sowie von Faktoren, die im Sinne einer 
"kognitiven Reserve" protektiv kognitive Leistungsfähigkeit erhalten und somit einer Demenz 
entgegen wirken können, ist essentiell um Präventionsmaßnahmen zu entwickeln. Hierfür 
bedarf es jedoch belastbarer epidemiologischer Ergebnisse. Gegenstand des vorliegenden 
Forschungsprojektes war daher die Untersuchung der Interaktion von genetischen 
Risikofaktoren (Apolipoprotein E ε4 Genotyp)s und umweltassoziierten Risiko- und 
Protektivfaktoren (Lebensstilfaktoren, wie z. B. körperlicher Aktivität, sozialen Faktoren, 
Ernährung, Übergewicht, Stress, beruflichen Faktoren und Rauchen) im Hinblick auf die 
Entstehung von Alzheimer-Demenzen und deren Vorstufe leichter kognitiver 
Beeinträchtigungen. Es wurden Genotyp-spezifische Lebensstil-Indices definiert und validiert 
werden, die als standardisierte Einfluss- und Kontrollfaktoren für zukünftige 
Forschungsfragestellungen zur Verfügung gestellt werden können. 
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